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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 23. Juli.

Landwirtſchaft und Naturdenkmalpflege.
Die „Berliner Correſpondenz“ ſchreibt: „Der Landwirt

ſchaftsminiſter hat von neuem Erlaſſe herausgegeben, welche
den Schutz des Landſchaftsbildes, der Pflanzen und Tier-
welt zu fördern beſonders geeignet ſind. Die An-
ſiedelungskommiſſion, die Generalkommiſſionen, die
Meliorationsbauämter uſw. werden erſucht, die Be
ſtrebungen der ſtaatlichen Stelle für Naturdenkmal-
pflege in Danzig nach Kräften zu unterſtützen. Vor
allem ſoll bei den wirtſchaftlichen Zuſammenlegungen von
Grundſtücken und bei der Bildung von Rentengütern mehr
als bisher Wert auf die Erhaltung von Schönheiten und
Seltenheiten der Natur gelegt werden. Wo es ohne nennens-
werten materiellen Nachteil möglich iſt, ſoll bei der Plan-
geſtaltung nicht ausſchließlich nach techniſchen Geſichts-
punkten verfahren und die gerade Linie nicht als allein maß-
gebend betrachtet, ſondern unbeſchadet der Erreichung einer
möglichſt vollkommenen Planlage auf die Erhaltung von
Naturſchönheiten möglichſt Rückſicht genommen werden. Wo
es für die Belebung des Landſchaftsbildes wünſchenswert
erſcheint, ſollen Bäche und ſonſtige Waſſerläufe in ihrer alten
Lage belaſſen und die neuen Grenzen beſtehenden Alleen oder
mit einzelnen ſchönen Bäumen bezw. mit Hecken beſetzten
alten Grenzen angepaßt werden. Charakteriſtiſche Baum-
gruppen, ſeltene Pflanzengemeinſchaften und Standorte ein-
zelner Pflanzen von botaniſchem Jntereſſe, Berghänge,
Felſen, eratiſche Blöcke u. dgl. m. können dadurch erhalten
werden, daß ſie den Gemeinden uſw. überwieſen oder den
Plänen größerer Beſitzer in einer deren Bewirtſchaftung
möglichſt wenig hindernden Lage zugeteilt werden. Jn be-
ſonderen Fällen kann ein wiſſenſchaftlich ausgezeichnetes Ge-
lände, z. B. eine kleine charakteriſtiſche Moorfläche, von jeder
Kultur unberührt bleiben und dem freien Privateigentum
entzogen werden. Die Generalkommiſſionen ſollen ſich gegen-
wärtig halten, daß es bei ihrer Tätigkeit nicht allein darauf
ankommen kann, materielle Güter zu ſchaffen, ſondern daß
ſie gleichzeitig ideale Zwecke zu verfolgen haben. Wo die
Gefährdung oder Beſchädigung von Naturdenkmälern zu be-
fürchten iſt, ſoll der ſachkundige Rat der Staatlichen Stelle
eingeholt und überhaupt in allen fraglichen Fällen mit der-
ſelben Fühlung genommen werden. Auch ſoll bei den Vor-
leſungen und Lehrausflügen der land wirtſchaftlichen uſw.
Hochſchulen und beim Unterricht in den ſonſtigen landwirt-
ſchaftlichen Lehranſtalten an geeigneter Stelle auf die Wich-
tigkeit der Pflege und Erhaltung bemerkenswerter Boden-

tmgen, Pflanzen- und Tiergemeinſchaften hingewieſen
werden.“

Der Kaiſer auf der Nordlandfahrt. Der deutſche
Kaiſer iſt Montag vormittag 11 Uhr unter dem Salut ſämt-
licher Kriegsſchiffe von Drontheim abgereiſt.

Wilhelm von Kardorff
Schon wieder hat der Tod eins der verdienſtvollſten Mit

glieder der freikonſervativen Partei hinweggerafft: Der Land
tagsabgeordnete und frühere langjährige Reichstagsabgeordnete
von Kardorff iſt, wie ſchon kurz gemeldet, am Sonntag nach-
mittag auf ſeinem Gute in Nieder Wabnitz geſtorben. Mit
ihm ſcheidet einer der letzten bedeutenden Parlamentarier aus
der großen Bismarckſchen Zeit dahin, ein Mann, der ſich nicht
bloß um ſeine Partei, ſondern um ſein ganzes Vaterland ver
dient gemacht hat und von dem ein Redner bei der Anfang
Mai d. Js. ſtattgehabten 40jährigen Akafgeg der frei
konſervativen Partei ſagte, daß für ſein politiſches Leben die
Worte des Dichters als Motto gegolten haben

Deutſch ſei dein Geiſt, dein Lied, dein Wort,
Dein Volk dein Stolz und höchſter Hort
Und deutſch, was drohen und kommen mag,

Dein Herz bis zu dem letzten Tag.
Wilhelm von Kardorff wurde, ſo entnehmen wir der „Poſt“,

am 3. Januar 18828 in Neuſtrelitz geboren, ſtudierte in Heidelberg,
Berlin und Halle Jurisprudenz und trat in den preußiſchen
Staatsdienſt ein. Schon im Jahre 1853 aber nahm er als Aſſeſſor
ſeinen Abſchied und widmete ſich der Bewirtſchaftung ſeines
Rittergutes Wabnitz im Kreiſe Oels in Schleſien, als deſſen Land
rat er 1884 bis 1895 fungierte. Jn das preußiſche Abgeordneten-
haus wurde er zum erſten Mal 1866 gewählt, in den Nord-
deutſchen Reichstag 1867, während er dem deutſchen Reichstag als
Vertreter des Wahlkreiſes Wartenburg-Oels ſeit ſeinem Beſtehen
bis zu der letzten Auflöſung angehörte.

Jn der freikonſervativen Partei gewann v. K. bald eine
führende Stellung. Er war es, der im Jahre 1875 bereits
ſich gegen den Freihandel erklärte. Damals ſchrieb
Herr v. Kardorff ſeine Broſchüre „Gegen den Strom“. Drei
Jahre ſpäter leitete Fürſt Bismarck mit der ihm eigenen
Energie die Politik des Schutzes der nationalen Arbeit ein.
An der bereits oben erwähnten Jubelfeier der freikonſer
vativen Partei hat der jetzt Dahingeſchiedene in voller
körperlicher und geiſtiger griſhe teilgenommen und hier in
einer längeren Rede die Ziele ſeiner parlamentariſchen Tätigkeit
dargelegt und manches intereſſante Erlebnis aus ſeinem reichen
politiſchen Leben mitgeteilt. Herr v. Kardorff hat ſeine Lebens
erinnerungen auch ſchriftlich hinterlaſſen, wenn auch nur im
Manufkript. Der Verſtorbene hinterläßt zwei Söhne, von
denen der eine als Regierungsaſſeſſor Hilfsarbeiter im Land-
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wirtſchaftsminiſterium iſt, während der andere ſich als Maler
einen Namen gemacht hat. In den Annalen der freikonſer
vativen Partei ſteht der Name v. Kardorff mit leuchtenden
Lettern verzeichnet, aber auch in weiteren Kreiſen hat ſich der
Verewigte ein ehrendes Andenken geſichert.

Finanzminiſter Freiherr von Rheinbaben traf dem „Ober-
ſchleſiſchen Wanderer“ zufolge Montag früh 948 Uhr in Be
gleitung des Oberpräſidenten und des Vertreters des Regierungs-
präſidenten von Oppeln in Gleiwitz ein. Er begab ſich ſofort
zur Jnformation nach den Huldſchinskywerken und anderen in-
duſtriellen Anlagen des oberſchleſiſchen Montangebietes.

Ordensverleihung. Dem Reichstags- und Landtags-
abgeordneten Profeſſor Dr. Faßbender (Zentrum) iſt von dem
Kaiſer von Oeſterreich der Orden der eiſernen Krone dritter
Klaſſe verliehen worden.

Zur Verabſchiedung des Geſandten v. Below bemerkt
die „Nordd. Allgem. Zeitung“:

Jn einigen Blättern wird der unlängſt erfolgte Rücktritt des
Geſandten Paul v. Below mit Vorgängen in Verbindung gebracht,
welche neuerdings in der Preſſe viel beſprochen worden ſind. Es
wird dabei insbeſondere behauptet, daß Herrn v. Below der Ab-
ſchied ohne die ſonſt üblichen Ehrungen bewilligt worden ſei.
Demgegenüber ſtellen wir feſt, daß die Verabſchiedung des Ge-
ſandten v. Below lediglich aus Geſundheitsrückſichten erfolgt iſt
und bereits ſeit dem Winter beſchloſſene Sache war. Sowohl der
vom 9. Mai datierte Allerhöchſte Abſchied als der Erlaß, mit
welchem die Abſchiedsbewilligung Herrn v. Below übermittelt
wurde, ſind in den anerkennendſten Worten abgefaßt. Eine
Ordensauszeichnung ſtand den dafür maßgebenden Grundſätzen
entſprechend nicht in Frage, da Herrn v. Below erſt im Januar
der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe verliehen worden war.

Die Tätigkeit der preußiſchen Gerichte im Jahre
1906. Ueber die Tätigkeit der preußiſchen Gerichte iſt, wie
die „Tgl. Roſch.“ erfährt, jetzt eine Ueberſicht vom Jahre
1906 fertiggeſtellt. Das wichtigſte Ergebnis iſt ein ſteter
Rückgang der Konkurſe, Während im Jahre 1904
noch 4174, im Jahre 1905 noch 3980 Kon
kursverfahren von den preußiſchen Amts-
gerichten eröffnet worden ſind, betrug deren Zahl 1906 nur
noch 3915. Die preußiſchen Amtsgerichte hatten außerdem
nicht weniger als 1257036 gewöhnliche Prozeſſe,
ferner noch 1205 406 Mahnſachen zu erledigen. Dazu
kamen 154467 Urkundenprozeſſe, 12055 Auf-
gebotsverfahren, 34736 Arreſte und einſt-
weilige Verfügungen, 26616 Zwangsver-
ſteigerungen von Gegenſtänden des unbeweglichen Ver-
mögens und 7931 Zwangsverwalt ungen. Münd-
liche Verhandlungen waren 1742 825 nötig, davon
797 699 kontradiktoriſche. Zu erledigen waren ferner u. a.
4274 237 Grundbuchſachen, 1306 488 Vormund-
ſchaftsſachen uſw. Bei den Landgerichten waren
u. a. 130516 gewöhnliche Prozeſſe anhängig,
12674 Prozeſſe in Eheſachen, 46505 Streitigkeiten
in der Berufungsinſtanz. Mündliche Ver-
handlungen waren hier 255 739 notwendig, während
Urteile in der erſten Jnſtanz 59330, in der Be
rufungsinſtanz 36335 ergingen. Die Ober-
landesgerichte beſchäftigten u. a. 26 141 mündliche
Prozeſſe, 10552 Beſchwerden uſw.

Die Ergebniſſe der Berufszählung
vom 12. Juni d. Js. werden allmählich geſammelt, geſichtet und
zuſammengeſtellt. Die erſten eingehenderen Veröffentlichungen
werden indeſſen, da ſich bei ſolchen Zählungen gewöhnlich um-
fangreiche Nachprüfungen als notwendig herausſtellen, vor Ende
des laufenden Jahres kaum zu erwarten ſein, die Publikation des
durch die Erhebung gewonnenen Geſamtmaterials dürfte
ſich wie bei den gleichen Zählungen von 1882 und 1895, gar über
Jahre erſtrecken. Dem Bekanntwerden der Ergebniſſe ſieht man
in recht weiten Kreiſen der Bevölkerung mit Spannung entgegen.
Namentlich intereſſiert wieder die Frage nach der Geſtaltung des
Verhältniſſes zwiſchen Landwirtſchaft undGewerbe, nicht viel weniger die der Entwickelung der ein
zelnen Erwerbszweige ſelbſt. Seit der Gründung des Deutſchen
Reiches haben ſich ja, wie die Zählungen von 1875, von 1882 und
und von 1895 beweiſen, die mannigfachſten Aenderungen in der
beruflichen Gliederung der Nation vollzogen, man hat aber die
Empfindung, als ob im letzten Dezennium, über das die Berufs
zählung vom 12. Juni Auskunft geben ſoll, die Verſchiebung be
ſonders groß geweſen iſt. Des weiteren werden die Zählungs
ergebniſſe für die Förderung von im Gange befindlichen geſetz-
geberiſchen Arbeiten verwendet werden. Es braucht hier nur an
die Witwen- und Waiſenverſicherung erinnert zu
werden, die ja bis zum Jahre 1910 zur Einführung gelangen ſoll.
Um tatſächliches Material für die Beantwortung einzelner bei
der Aufſtellung des Geſetzentwurfs über die Witwen- und Waiſen
verſicherung aufgeworfenen Fragen zu erhalten, ſind ganz be
ſtimmte Auskünfte bei der letzten Berufszählung eingeholt. Na-
türlich werden ſchließlich ihre Ergebniſſe als eine der Grund-
lagen im allgemeinen dienen. Es wird deshalb überall, wo ein
Intereſſe am Bekanntwerden der Ergebniſſe beſteht, gewünſcht,
daß die Veröffentlichungen bei Wahrung vollſter Gründlichkeit der
Bearbeitung doch möglichſt frühzeitig erfolgen.
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Die neue Feldbekleidung. Die neue, vom Reichstag

genehmigte Feldbekleidung aus grau-grünem Tuch, in
Litewkaform geſchnitten, ſoll einer Meldung der „Mil. pol.
Korreſpondenz“ zufolge bis zum 1. April 1908 bei mehreren
Armeekorps, u. a. beim 3. (Brandenburgiſchen) Korps zur
Ausgabe fertig ſein.

Die deutſchen Küſtenpanzerſchiffe „Aegir“ und „Frith
jof“ ſind Montag vormittag vor Stockholm eingetroffen.

Auf Grund des Bremserlaſſes. Die Regierungen in
Arnsberg und Minden haben in den letzten Tagen
die von fünf Stadtgemeinden der Provinz infolge der an
haltenden Teuerung beſchloſſene Erhöhung der Lehrer-
gehälter auf Grund des Bremserlaſſes abermals abgelehnt.

Die Beſoldungsfrage der Lehrer. Der Vorſtand des
katholiſchen Lehrerverbandes für Preußen hat beſchloſſen,
in der demnächſt zu regelnden Beſoldungsfrage gemeinſam mit
dem interkonfeſſionellen preußiſchen Lehrervereine vorzugehen.

Auntomobilverkehr. Anläßlich der jüngſten großen
Automobilfahrten iſt eine ganze Reihe von Vorſchlägen, die den
Automobilverkehr betreffen, an das Reichsamt des Jnnern ge-
langt. Sie werden dort eingehend geprüft, und es iſt nicht aus
geſchloffen, daß neue Vorſchriften, die für alle
Bundesſtaaten gültig wären, zur Feſtſetzung gelangen.
U. a. iſt auch eine weitere Begrenzung der Fahr-
geſchwindigkeit innerhalb und außerhalb der Ortſchaften,
ſowie die Anbringung eines Geſchwindigkeitsmeſſers
bei den Kraftwagen angeregt worden.

Die Angelegenheit Schellenberg. Die Angelegenheit des
Arztes Dr. Schellenberg ſoll dadurch ihre Löſung finden, daß die
Poſtbehörde einen Stabsarzt zum Vertrauensarzt der
Poſt ernennt.

Ein deutſchfeindlicher Aufruf in zahlreichen polniſchen
Blättern fordert zur Bildung eines polniſchen Agitationsfonds
unter der Bezeichnung „Die Grunwald-Spende“ auf. Die
Schlacht bei Grunwald nennen die Polen die Schlacht am grünen
Felde bei Tannenberg am 15. Juli 1410, in welcher ihre Vor
fahren den deutſchen Orden beſiegten. Sie feiern noch heute all
jährlich den Gedenktag dieſer Schlacht als den einzigen Sieg der
Polen über die Preußen.

Ein Anarchiſtenprozeß. Die Verhandlung gegen die
Anarchiſten, die an den Pfingſtfeiertagen in einem Mannheimer
Lokale eine verbotene Verſammlung abhielten, wird am 25. d. M.
vor der dortigen Strafkammer ſtattfinden. Es haben ſich ins-
geſamt 29 Angeklagte, darunter mehrere Berliner, wegen Ver-
gehens gegen das Vereinsgeſetz zu verantworten. Die Ver
teidigung hat der Rechtsanwalt Dr. Frank übernommen.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Königin Wilhelmina hat eine ſilberne Medaille
prägen laſſen, die für die Delegierten der Haager Friedens
konferenz beſtimmt iſt. Sie wünſcht auf dieſe Weiſe ihr großes
Intereſſe an den Arbeiten der Konferenz zu bekunden.

e

OeſterreichUngarn.
Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus.

Nach nahezu 10ſtündiger Debatte wird am 22. cr. das Bud
getproviſorium als Grundlage der Spezialdebatte und in
der Spezialdebatte ſowie in dritter Leſung angenommen.

Schweiz.

Die neue Militärorganiſation.
Nachdem das Referendum gegen die neue Militärorgani-

ſation zuſtande gekommen iſt, hat der Bundesrat Volksabſtimmung
hierüber auf den 3. November feſtgeſetzt.

Jtalien.
Der Papſt empfing

am Montag den japaniſchen Botſchafter in Wien Uchida, der
ein Schreiben des Mikado überreichte, durch welches er als
Sondergeſandter beim päpſtlichen Stuhl beglaubigt wird.

Zum Fall Naſi.Die „Agenzia Stefani“ erklärt es in beſtimmter Weiſe für
unbegründet, daß es in Trapani zwiſchen Soldaten, die auf
Sizilien garniſonieren, und Soldaten des italieniſchen Feſtlandes
aus Anlaß der Naſi- Angelegenheit zu Zuſammenſtößen ge-
kommen ſei.

Türkei.
Bandenkämpfe.

Nach einer Mitteilung der Preſſe wurde eine griechiſche
Bande beim Ueberſchreiten der Grenze zurückgeſchlagen. Türkiſche
Blätter melden ferner, daß eine griechiſche Bande in Gornitza im
Bezirke Kaſtorig ſieben Bulgaren und einen mohamedaniſchen
Steuereinnehmer getötet und einen Mohamedaner verwundet
habe. Die Bande habe auf der Flucht vier Mann verloren.
Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Belgrad meldet, iſt im Dorfe Lubanze,
vier Stunden von Uesküb entfernt, eine 36 Mann ſtarke ſerbiſche
Bande durch türkiſche Truppen überraſcht und faſt vollſtändig auf
gerieben worden. Der Kampf dauerte 5 Stunden. Auch die
türkiſchen Truppen erlitten bedeutende Verluſte.

Koreg.

Der Abdankungserlaß des Kaiſers
von Korea lautet:

„Der Entſchluß, abzudanken, entſprang ausſchließlich aus un
ſerem eigenen Willen und hatte nichts mit fremden Ratſchlägen
oder Drohungen zu tun. Schon ſeit 13 Jahren hatten wir die
Abſicht, dem Kronprinzen die Staatsgeſchäfte zu übergeben; aber
die Zeit verſtrich, ohne daß wir Gelegenheit gehabt hätten,
dieſe Abſicht zur Ausführung zu bringen. Da wir jedoch nunmehr
den Augenblick zu ihrer Verwirklichung für gekommen erachten,
ſo haben wir aus unſerem eigenen freien Willen den Thron an
den Kronprinzen abgetreten. Während dieſe unſere Maßregel
völlig dem natürlichen Laufe der Dinge entſpricht und ein Segen
für unſere Dynaſtie iſt, ſind wir nicht ganz ſicher, daß nicht einige
unwiſſende Untertanen in Verkennung der Lage, indem ſie ſich
nutzloſer Entrüſtung hingeben, einen öffentlichen Aufſtand zu er
regen verſuchen möchten. Wir erſuchen demgemäß den Reſidenten,
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olche Uebeltäter in den Schranken zu halten, und ermächtigen
hn, in unſerem Namen ſolchen Aufruhr wenn nötig mit Waffen-

gewalt zu unterdrücken.“

Afrika.
Sulktanstruppen und Streitkräfte des

Prätendenten.
Nach einer Meldung aus Melilla griffen während der Nacht

zum 22. Juli Truppen des Sultans die Streitkräfte des Präten
denten an. Der Angriff wurde von See aus durch Geſchützfeuer
des Dampfers „Saida“ unterſtützt. Ueber den Ausgang des
Kampfes iſt noch nichts bekannt.

Aus Nah und Fern.
Der Mordprozeß gegen den Rechtsanwalt Hau. Als am

Sonnabend nach Schluß der Sitzung die Familie Molitor das Ge-
richtsgebäude verließ, begann die Menge zu johlen und zu pfeifen
und machte den Verſuch, mit Stöcken und Schirmen auf die
Familie einzuſchlagen. Der Zorn der Leute richtete ſich beſonders
gegen Olga Molitor. Rufe wie „Muttermörderin“ und grobe
Schimpfworte wurden laut. Die zahlreich aufgebotene Gen-
darmerie ſchritt rechtzeitig ein. Es wurde eine Droſchke beſtiegen,
in der die Familie ſich in ihr Hotel nahe beim Gerichtsgebäude
begab. Die Menge ſtürmte unter Johlen, Schreien und Pfeifen
dem Wagen nach und machte beim Ausſteigen der Familie Molitor
wiederholt den Verſuch, ganz beſonders Olga Molitor zu ſchlagen.
Es dauerte lange, ehe es Gendarmerie und den Schutzleuten ge-
lang, die Menge, die einige Fenſter des Hotels einwarf, zu zer-
ſtreuen. Am Montag war der Zuſtrom des Publikums wieder
ſehr ſtark. Der Angeklagte wird vor Beginn der Sitzung in das
Zimmer des Vorſitzenden geführt. Wie verlautet, hatte er mit
dem Vorſitzenden, Landgerichtsdirektor Eller, eine Unterredung.
Der Vater des Angeklagten, Direktor des Vorſchußvereins in
Bernkaſtel, weilt bereits ſeit einigen Tagen in Karlsruhe. Es
verlautet, der Vorſitzende werde beantragen, eine Jnaugenſchein-
nahme des Tatortes vorzunehmen. Gegen 102 Uhr eröffnete
der Vorſitzende Landgerichtsdirektor Eller die Sitzung. Staats-
anwalt Dr. Bleichert: Jch habe geſtern von dem Dienſtherrn des
Dieners Wieland die Nachricht erhalten, daß ſich dieſer in Kiel
befindet. Jch habe den Wieland ſofort telegraphiſch als Zeugen
geladen, er wird heute mittag 11 Uhr 5 Min. hier eintreffen. Der
Verteidiger hat ja ſelbſt die Ladung des Wieland beantragt.
Vert.: Jch halte ſelbſtverſtändlich die Ausſagen des Wieland für
ſehr wichtig. Der Angeklagte hat ja erklärt, daß Wieland als
Täter ſeiner Meinung nach nicht in Frage kommen könne. Jch
muß jedoch bemerken, daß ich die Anſicht des Angeklagten nicht
teile. Jch beantrage nochmals, das Langguthſche Ehepaar und den
Diener Frank als Zeugen zu laden. Jch will den Nachweis führen,
daß Wieland ſich nicht erſt nach dem Morde die Hoſen zerriſſen
hat. Jch beantrage ferner, die Nummer der „Vadiſchen Preſſe“
einzufordern, worin es heißt, der Angeklagte habe eingeſtanden,
der Täter zu ſein. Meiner Meinung nach iſt dieſe Mitteilung von
dem amtierenden Herrn Staatsanwalt in die „Badiſche Preſſe“
lanciert worden. Staatsanw.: Jch erkläre, daß mehrere Tage
vor Beginn der Verhandlung ein ſogenannter Vorbericht in der
„Badiſchen Preſſe“ erſchien, der von Unrichtigkeiten ſtrotzte. Ich
konnte unmöglich zulaſſen, daß die öffentliche Meinung ſo irre-
geführt wurde, zumal da es den Eindruck machte, als ob der Ar-
likel vom Verteidiger beeinflußt worden wäre. Jch habe es daher
er meine Pflicht gehalten, eine Berichtigung zu erlaſſen. Jn
er Redaktion der „Badiſchen Preſſe“ habe ich erfahren, daß der

fragliche Bericht von einem Berliner Journaliſten namens
Schweder herrührt. Vert.: Jch bemerke, daß der Journaliſt
Schweder mich um Aushändigung der Anklageſchrift bat. Jch
habe es aber abgelehnt, dem Herrn eine Nachricht zugehen zu
laſſen. Journaliſt Paul Schweder-Berlin beſtätigt die Angaben
des Verteidigers. Den Vorbericht habe er auf Grund von Nach-
richten, die lange vorher unwiderſprochen durch die Preſſe
gingen, angefertigt. Jch habe aber, da gegen uns
Journaliſten der 8 17 des Preßgeſetzes mit großer
Strenge angewandt wird, gegen den Herrn Staatsanwalt wegen
Verletzung des S 17 des Preßgeſetzes Strafantrag geſtellt, da er
ſich meiner Meinung nach durch Veröffentlichung eines Teiles der
Anklageſchrift in der Preſſe ſchuldig gemacht hat. (Heiterkeit.)
Staatsanwalt: Haben Sie Jhren Vorbericht von der Familie Hau
erhalten Zeuge: Jch kenne die Familie Hau nicht. Ich erhakte
von den Zeitungen Honorar für meine Berichte. Von einer Partei
laſſe ich mich nicht bezahlen. Vert.: Jch muß noch einmal auf
die Angelegenheit des Vorberichts zurückkommen. Der Herr
Staatsanwalt ſagte vorhin: Der Redakteur v. Deggendorf hat er
klärt, der Berichterſtatter Schweder habe ihm mitgeteilt, er habe
ſeine Jnformationen im Bureau des Verteidigers erhalten. Jch
erhalte ſoeben von dem Herrn v. Deggendorf einen Brief, in dem
er beſtreitet, dem Staatsanwalt eine ſolche Aeußerung gemacht zu
haben. Jch beantrage daher, Herrn v. Deggendorf als Zeugen zu
iaden. Staatsanwalt: Jch habe nur geſagt, v. Deggendorf teilte
mir mit, Schweder habe ihm erzählt, er komme aus dem Bureau
des Verteidigers. Vert.: Jch erachte es doch für notwendig,
durch Vernehmung des Herrn v. Deggendorf die Angelegenheit
klar zu ſtellen. Der Gerichtshof beſchließt aber, den Antrag auf
Ladung des Redakteurs v. Deggendorf abzulehnen. Der Vor-
ſitzende ſtellt darauf feſt, daß Frau Molitor ein Vermögen von
etwa 947 000 Mk. hinterlaſſen habe. Sodann wird ein Brief der
Frau Hau an ihre Schweſter Luiſe verleſen. Frau Hau, damals
jung verheiratet, ſchreibt, daß die Angabe Hau's, er erhalte eine
Erbſchaft von 216 Millionen, nur Flunkerei ſei. Jhre Mittel
ſeien erſchöpft. Sie bitte um ein Darlehen, ihre Schweſter ſolle
aber der Mutter nichts ſagen. Dolmetſcher Sprachlehrer Stoll
überſetzt danach die Zulaſſungsurkunde des Angeklagten als
Rechtsanwalt beim Obergericht von Kolumbia. Weiter wurde das
Telegramm des Angceklagten an das Londoner Bankhaus über den
geſtohlenen Scheck verleſen. Darin heißt es: Scheckbrief von
400 Pfund geſtohlen. Jn einem mit ſeinem Namen unter-
zeichneten Briefe bittet der Angeklagte das Bankhaus um einen
neuen Scheck. Jn dieſem Briefe gibt der Angeklagte nicht an, daß
er in der nächſten Zeit nach London kommen werde, ſondern er-
ſucht, Briefe nach Liverpool an die Adreſſe einer Dampfergeſell-
ſchaft zu ſenden. Die Londoner Bankfirma ſchreibt dem An
geklagten, daß er den Schaden zu tragen haben werde, da die An
zeige nicht rechtzeitig erfolgt ſei. Der Angeklagte antwortet, daß
er bereit ſei, den Schaden zu tragen. Angeklagter: Aus dieſer
Korreſpondenz ergibt ſich von ſelbſt, daß von einem Betruge nicht
die Rede ſein kann. Vorſ.: Sie geben zu, den Scheck eingelöſt
zu haben und haben trotzdem von dem Londoner Bankhaus einen
neuen Scheck gefordert, das iſt doch ein Betrug. Angekl.: Jch be-
haupte nach wie vor, daß ich mich bei Einlöſung des Schecks in
einem ſolchen geiſtigen Zuſtand befand, daß die Vorgänge nachher
aus meinem Gedächtnis verſchwanden. Vorſ.: Jch bin nicht
dieſer Meinung. Der nächſte Zeuge iſt der mit ſo großer
Spannung erwartete frühere Diener der Familie Molitor Karl
Wieland, ein junges, ſchmächtiges Kerlchen. Er wird auf
Antrag der Verteidigung zunächſt unter Ausſetzung der Ver-
eidigung vernommen. Er gibt an, daß er am 20. Oktober 1906
bei Frau Molitor eingetroffen ſei. Von Frau Molitor iſt er weg-
gegangen, weil ihm das Eſſen nicht paßte und weil Frau Molitor
beſonders nach ſchlafloſen Nächten ſchlecht aufgelegt war, ſo daß
mit ihr nichts anzufangen war. Vorſ.: Sie haben ſich nicht ab-
fällig über Frau Molitor geäußert? Zeuge: Nein. Vorſ.:
Sie haben ihr aber öfters die Unwahrheit geſagt, um ſich am
Sonntag Ausgänge zu erwirken. Zeuge: Jawohl. Vorſ.:
Sie ſollen ferner geſagt haben, Sie möchten am liebſten eine
Stelle in Norddeutſchland haben. Bei Frau Mvolitor ſei
es nicht auszuhalten, ſie ſchikaniere unaufhörlich ihre
Diener, deshalb müſſe ſie auch nach Frankfurt gehen, ſonſt
föpde ſie überhaupt keinen mehr. Weiter ſollen Sie

ei dem Stellenvermittler geſagt haben, Frau Molitor habe
daß Sie fort wollten, und laſſe Sie deshalb nichtgemerkt,

von meinemaus dem Hauſe. Zeuge:
Kollegen gehört, daß Frau Molitor das geſagt hätte. Vorſ.:
Sie ſollen ferner beim Stellenvermittler die Aeußerung getan
habein, Frau Molitor ſei verrückt? Zeuge: So etwas habe ich
nie geſagt. Vorſ.: Was haben Sie am 6. November getan?
Zeuge: Jch bin den ganzen Tag bis abends ca. 5 Uhr zu Hauſe
geweſen, dann hat mich Frl. Fanny Molitor aufgefordert, ſie

Jch hattemehr

nach dem Bahnhof zu bringen. Jch bin dann auf den Bahnhof ge
gangen, habe das Gepäck ins Coupé getan und wurde entlaſſen
Wie ſpät war es da? Zeuge: Etwa 34 nach 5 Uhr. Vorſ.:
Und dann Zeuge: Von da bin ich in die Stadt gegangen, habe
mehrere Einkäufe beſorgt und bin nach Hauſe gegangen. Vorſ.
Wie ſpät war es genau als Sie von Frl. Fanny auf dem Bahhnhof
entlaſſen wurden Zeuge: Das weiß ich nicht mehr genau.
Vorſ.: Was hatten Sie an? Zeuge: Die Livree der Frau Mo
litor: einen blauen Rock mit Metallknöpfen, an denen ein M.
ſtand. Vorſ.: Und was für Beinkleider hatten Sie an?
Zeuge: Ganz gewöhnliche Beinkleider. Vorſ.: Und was für eine
Mütze? Zeuge: Eine gewöhnliche Dienermütze. Vorſ.:
Welchen Weg gingen Sie Zeuge: Durch die Kaiſer Wilhelm-
ſtraße. Da ſah ich, daß Leute zuſammenſtanden, ich fragte, was
denn los ſei und man ſagte mir eine Frau ſei erſchoſſen, wahr
ſcheinlich Frau Molitor. Um raſch an den Tatort zu gelangen,
kletterte ich über ein Eiſengitter und blieb mit den Hoſen hängen.,

Vorſ.: Mit wem ſprachen Sie darüber Zeuge: Mit einem
Diener. Vorſ.: Da war die Hoſe noch nicht zerriſſen
Zeuge: Nein, erſt als ich hinüberſtieg. Vorſ.: Wo fanden Sie
die Leiche der Frau Molitor? Zeuge: Jn der Villa Engelhorn.

Vorſ.: Als Sie in BVaden-Baden waren, haben Sie auch die
Familie Hau bedient? Zeuge: Ja. Vorſ.: Hatten Sie ſelbſt
etwas mit dem Angeklagten Hau zu ſchaffen gehabt Zeuge:
Nein. Vorſ.: Hat Hau Jhnen ein gutes Trinkgeld gegeben
Zeuge: Ja, ich bekam 5 Mk. Vorſ.: Haben Sie etwas wahr-
genommen, woraus man ſchließen könnte, daß ſich jemand am
6. November in verdächtiger Weiſe in der Nähe der Villa aufhielt?

Zeuge: Jch weiß darüber nichts. Vorſ.: Haben Sie ſelbſt
irgend etwas mit dem Mordfall zu tun? Zeuge: Nein.
Vorſ.: Sie wiſſen auch nicht, wer es getan hat? Zeuge: Nein.

Vorſ.: Sie haben auch gar keinen Verdacht? Zeuge: Nein.
Vorſ.: Sie werden aus den Blättern erſehen haben, daß bei

den vielerlei Kombinationen auch Sie mit dem Mord in Ver
bindung gebracht wurden. Zeuge: Ja, geſtern morgen zeigte
mir ein Herr die Zeitung und fragte, was ich davon halte. Jch
bat ihn, zu telegraphieren, daß ich hierher kommen möchte.

Jntereſſant iſt noch folgende Meldung des „Berl. L.-A.“: Als
der Staatsanwalt an den Zeugen Schweder die Frage zu wieder-
holen ſcheint, ob er von der Familie Molitor bezahlt worden ſei,
ruft dieſer dem Staats anwalt zu: „Das iſt eine
niederträchtige Jnfamie und. Beleidigung der
geſamten deutſchen Preſſe!“ (Ungeheure Erregung.)
Gendarmen betreten den Raum zwiſchen Gerichtshof
und Publikum. Der Vorfall endet damit, daß Schweder zu
30 Mark Strafe wegen Ungebühr vor Gericht verurteilt wird.
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Geſtern, in ſpäter Stunde, iſt das Urteil im
Hanun- Prozeß noch gefällt worden. Ein
Telegramm unſeres W. Korreſpondenten berichtet
uns darüber

Karlsruhe, 23. Juli. Rechtsanwalt Han
wurde wegen Mordes zum Tode und
dauerndem Ehrverl uſt verurteilt. Er hat
Reviſion angemeldet.

Eine furchtbare Schiffskataſtropte, Nach in San Francisco

eingetroffenen Nachrichten ſind der Paſſagierdampfer
„Columbia“ und der Dampfer „San Pedro“ bei Shelter
Cove an der kaliforniſchen Küſte zuſammengeſtoßen. Die
„Columbia“ ſank und hundert Perſonen ertranken.
Der Zuſammenſtoß erfolgte nachts bei dichtem Nebel. „San

Pedro der mit Holz beladen war, ſpaltete die
„„Columbia'“, die innerhalb einer Viertelſtunde ſank. Nach
ſpäteren Nachrichten ſind bei dem Untergang des Paſſagier-
dampfers „Columbia“ infolge Kolliſion mit dem Dampfer „San
Pedro“ bei Shelter Cove 150 Perſonen ertrunken und 80
gerettet worden. Einer der geretteten Paſſagiere gibt an, daß z u
den Ertrunkenen alle Frauen gehörten, die ſich
an Bord der „Columbia“ befunden hätten. Bei Schluß der
Redaktion läuft noch folgendes Telegramm aus San Francisco
bei uns ein: Der Dampfer „Roanoko“ iſt mit einer Anzahl Ge-
retteter vom Dampfer „Columbia“ und zahlreichen Leichen von
den bei dem Unglück Umgekommenen hier eingetroffen. Wie man
jetzt erfährt, gelang es nur, ein einziges der hinteren Rettungs-
boote der „Columbia“ zu Waſſer zu bringen, bevor das Schiff
ſank.

Die Streiklage in Belfaſt. Jm Verlaufe der Streitigkeiten,
die zwiſchen den in der ſtädtiſchen Kohleninduſtrie angeſtellten Ar-
beitern und ihren Arbeitgebern ausgebrochen ſind, wurden die
Kohlenplätze Montag morgen zur Wiederaufnahme der Arbeit ge-
öffnet. Da ſich aber die Arbeiter weigerten, die Bedingungen der
Arbeitgeber anzunehmen, ſo wurden die Arbeitsplätze auf eine
zweite Woche geſchloſſen. Man erwartet, daß infolge der knappen
Kohle viele Werke in die Zwangslage kommen werden, ihre
Arbeiten im Verlaufe der Woche ein zuſtellen.

Streikunruhen. Jm Gefolge des vor einiger Zeit in Hochdorf
(Kanton Luzern) proklamierten Metallarbeiterſtreiks brach am
23. Juli der Generalſtreik aus. Da Ausſchreitungen von Strei-
kenden vorgekommen ſind, bot die Regierung ein Bataillon Jn-
fanterie und eine Schwadron Dragoner auf.

Die franzöſiſche Luftſchiffahrt. Miniſterpräſident Clemenceau
und Kriegsminiſter Piquart unternahmen Montag nachmittag
mit dem lenkbaren Luftſchiff „Patrie“ einen Aufſtieg. Der Ballon
bewegte ſich nach verſchiedenen Richtungen über Paris und kehrte
ohne Zwiſchenfall nach dem Luftſchifferpark in Chalais zurück.

Die Genickſtarre. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Jm Land-
ratsamte zu Gelſenkirchen wurde am 20. Juli unter dem
Vorſitz des Miniſterialdirektors Foerſter eine Konferenz über
Genickſtarre veranſtaltet, zu der ſich außer den Regierungs-
präſidenten von Arnsberg, Düſſeldorf und Münſter, den
Kommiſſaren der Oberpräſidenten der Rheinprovinz
und von Weſtfalen, den Landräten, den Kreisärzten der
betroffenen Bezirke noch zahlreiche Vertreter des Bergbaues und
der Jnduſtrie eingefunden hatten. Auf beſondere Anordnung des
Kultusminiſters hatten Geh. Ober-Medizinalrat Prof. Kirchner
und weitere Sachverſtändige an der Beſprechung teilgenommen.
Als Ergebnis der eingehenden Verhandlungen wurde feſtgeſtellt,
daß in den von der Genickſtarre befallenen Orten und Bezirken
des rheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtriegebietes die Bekämpfungs-
maßregeln des Landſeuchengeſetzes überall ohne Verzug und mit
Nachdruck zur Anwendung gelangen, daß infolge dieſer Be-
kämpfung die Genickſtarre bereits ſeit Anfang Juni in ſtarkem
Rückgang begriffen iſt und daß die vor kurzem in der Preſſe
gebrachten beunruhigenden Nachrichten in den tatſächlichen Ver-
hältniſſen keine Berechtigung finden,

Ordensſchacher. Aus Paris wird uns unterm 22. Juli ge
drahtet: Der „Gil Blas“ behauptet, daß der Unterſuchungsrichter
Boncard gegenwärtig mit einer Angelegenheit beſchäftigt ſei, in
welcher mehrere einflußreiche politiſche Perſönlichkeiten, darunter
ein Miniſter und deſſen Verwandter verwickelt ſeien. Der Haupt-
beſchuldigte habe angeblich, als er Privatſekretär eines Juſtiz-
miniſters war, mit Ordensauszeichnungen, Be-
gnadigungen und öffentlichen Aemtern regelrechten Schacher
getrieben. Der Schuldige habe entſcheidende Geſtändniſſe ab-
gelegt. Heute ſolle die Gegenüberſtellung der in die Angelegenheit
verwickelten Perſönlichkeiten ſtattfinden. Nach einer ſpäteren
Meldung iſt die Perſönlichkeit, gegen die eine Unterſuchung wegen
Ordensſchachers eingeleitet wurde, wie die Blätter melden, ein
gewiſſer Lascombes, ein Neffe des früheren Juſtizminiſters
und Senators Chaumié. Die Unterſuchung erfolgte auf Anzeige
eines Journaliſten hin, gegen welchen Chaumié einen Ehren-
beleidigungsprozeß angeſtrengt hatte. Chaumié erklärte einem
Berichterſtatter gegenüber, er ſtehe der Sache vollſtändig fern, es
handle ſich lediglich um eine Unbeſonnenheit ſeines Neffen.

471 Bergleute ums Leben gekommen Am
20. Juli fand in dem Kohlenbergwerke Toyooka in der Provinz
Bungo (Japan) eine Exploſion ſtatt. Dem amtlichen Bericht zu
folge befinden ſich 471 Bergleute in dem Bergwerke und man be-
fürchtet, daß die meiſten von ihnen umgekommen ſind.

Vom Dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ Der Maſchinenraum des
Schnelldampfers „Kaiſer Wilhelm II.“ iſt wieder waſſerfrei. Das
Schiff pumpt mit eigenen Pumpen das Waſſer aus den anſtoßen-
den Räumen.

Schwere Regenwetter und Stürme. Aus Königsberg i. Pr.
wird uns unterm 22. Juli gemeldet: Nach Nachrichten, die aus der
Provinz vorliegen, hat das in den letzten Tagen herrſchende
Regenwetter und der Nordweſtſturm an den Sommerſaaten, in
Gärten und Obſtkulturen erheblichen Schaden angerichtet. Jnfolge
der anhaltenden Niederſchläge ſind Flüſſe und Seen ſtark ge-
ſtiegen, wodurch beſonders in der Gegend am Haff Ueber
ſchwemmungen von Wieſen und Ländereien verurſacht wurden.
Die Heuernte in den betroffenen Diſtrikten iſt größtenteils ver
nichtet. Auch die Kartoffeln haben infolge der anhaltenden Näſſe
vielfach ſtark gelitten. Mehrfach wird auch über Hagelſchlag be
richtet. An der Friſchen Nehrung kenterte die ſchwediſche.
Kuff „Wilhelm“, die mit einer Kalkladung nach Pillau beſtimmt
war. Die Beſatzung konnte ſich retten. Auf dem Kuriſchen Haff
iſt ein Kahn geſtrandet. Von den Jnſaſſen werden nach der
„Hartungſchen Zeitung drei Perſonen vermißt, die
vermutlich ertrunken ſind. Der Regen hat auch heute faſt ununter
brochen angehalten.

Die Leiche Leos XIII. Montag morgen wurde in der Baſilika
San Giovani im Lateran ſeitens des Bildhauers Tadolini das
Grabdenkmal aufgeſtellt, welches die Leiche Leos XIII. aufnehmen
ſoll. Anweſend waren 8 Kardinäle, darunter Merry del Val,
Rampolla und Mathieu, ſowie 200 Prälaten, Journaliſten und
Photographen, welche Einladungen erhalten hatten.

Das Automobil des Groſßfürſten Kyrill von Rußland, in dem
ſich der Großfürſt und die Großfürſt in befanden, fuhr
Montag mittag im raſchen Tempo auf der Landſtraße Blau-
felden-Brettheim. Vor dem daherfahrenden Kraftwager
ſcheuten die Pferde eines Bierfuhrwerks. Es erfolgte ein Zu
ſammenſtoß wobei der Bierwagen umgeworfen wurde und
der Kutſcher desſelben unter die Fäſſer und unter den Wagen zu
liegen kam. Der Mann trug ziemlich ſchwere Verletzungen davon,
während die Jnſaſſen des Automobils unverletzt blieben.

Folgenſchwerer Bootsunfall. Wie die „Tilſiter A. Ztg.“ aus
Kaukehmen meldet, kenterte bei einer Sonntag nachmittag
auf dem Ruß-Strom unkernommenen Segelpartie ein Boot. Die
drei Jnſaſſen ertranken; ihre Leichen ſind bisher noch nicht ge
borgen.

Zwei Maler ertrunken. Von dem am Sonnabend in
Swinemünde eingetroffenen neuen Schnelldampfer „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ ſind abends um 10 Uhr zwei Maler ertrunken.

Der Tod im Tauerntunnel. Zu dem bereits gemeldeten Un-
glück im Tauerntunnel, dem drei Menſchenleben zum Opfer
fielen, wird dem „B. T.“ noch folgendes gemeldet: Der Unfall er-
eignete ſich vormittags im Sohlſtollen des ſechſten
Tunnelkilometers. Die Arbeiter fühlten plötzlich Mangel an
Luft und wurden durch das Einſtrömen giftiger Gaſe von
heftigem Unwohlſein befallen. Sie ſuchten ſich in großer Angſt
zu retten. Die Rollwagen im Tunnel werden durch Benzin-
motore betrieben, beim Tunnelmeter 5600 verſagte ein
Motor, dann ein zweiter. Die Arbeiter ergriffen ſchleunigſt
die Flucht. Dabei fielen zwei in abfließendes Waſſer
und ertranken, ehe man ihnen Hilfe bringen konnte; ein
dritter Arbeiter ſtürzte über das Gleis, wurde von dem Roll-
wagen überfahren und getötet. Die übrigen Arbeiter er-
reichten glücklich den Tunnelausgang. Acht Arbeiter mußten
ins Krankenhaus gebracht werden, erholten ſich jedoch bald.
Ohnmächtig wurden etwa achtzig. Die Urſache des
Unglücks iſt Verſtopfung des Luftrohres durch Waſſer. Die
Gaſteiner Kurgäſte pilgerten zur Unglücksſtelle, die ſich in der
Nähe von Bökſtein im Anlauftal befindet. Alle Arbeiten im
Tunnel ſind vorläufig eingeſtellt worden. Der Tauerntunnel hat
eine Länge von 826 Kilometern, bis zur Vollendung ſind nur
noch 12 Meter durchzuſchlagen. Nach einem ſpäteren
Bericht iſt unter den am Bau des Tauerntunnels im An-
lauftale beſchäftigten Arbeitern eine Streikbewegung aus-
gebrochen, in deren Folge Fälle von Widerſetzlichkeit gegen die be-
hördlichen Organe vorgekommen ſind. Zur Unterſtützung der Be-
hörden iſt Montag nachmittag Militär nach Gaſtein abgegangen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet: Mallnitz,
22. Juli. Geſtern früh iſt hier der Durchſchlag des Tauern-
tunnels erfolgt.

Die Bober-Talſperre, welche zum Schutz der bei dem dies-
maligen Hochwaſſer beſonders arg in Mitleidenſchaft gezogenen
Ortſchaften des unteren Bobertals bei Mauer zwiſchen Hirſchberg
und Lähn gebaut werden ſoll, wird das bedeutendſte
Waſſerſtauwerk Europas. Bei einer Breite von etwa
300 Metern und einer Länge von zwei Kilometern iſt das Waſſer
becken zur Aufnahme von zwanzig Millionen Kubik-
meter Hochwaſſer beſtimmt, vollkommen genügend, um
auch bei dem bedeutendſten Hochwaſſer das Untertal zu ſchützen.
Demgemäß wird das Mauerwerk, welches quer durch das Fluß-
bett des Bobers gezogen in die zu beiden Seiten des Flußufers
bis zu 200 Meter emporragenden Berge eingelaſſen wird, von
ganz gewaltigen Dimenſionen ſein. Die Mauer erhält eine Höhe
von 50 Metern und wird an der Sohle 50 Meter und noch am
Scheitel 20 Meter ſtark ſein. Gewaltige eiſerne Schleuſen werden
dem enormen Waſſerdruck genügenden Widerſtand entgegenſetzen.
Zum Zwecke der Zuführung der Baumaterialien wird gegen
wärtig eine Bahn von Hirſchberg nach Lähn gebaut, deren Jn-
betriebnahme bereits im Oktober erfolgen ſollte. Leider wird die
Betriebseröffnung infolge des letzten Hochwaſſers hinausgeſchoben
werden müſſen, weil durch die Fluten das ausgetretenen Bobers
die bereits fertiggeſtellte Bahnſtrecke ſtellenweiſe zerſtört
worden iſt.

Geheimnisvolles Verſchwinden der geſchiedenen Frau
Wölfling. Die bekanntlich vor drei Wochen in Genf geſchiedene
Frau W., die geweſene Gattin des früheren öſterreichiſchen Erz-
herzogs Leopold Salvator, die bisher in Zürich wohnhaft war, iſt
plötzlich dort in geheimnisvoller Weiſe verſchwunden. Niemand
weiß, wohin ſie ſich gewandt hat. Die Wohnung wurde durch
einen unbekannt gebliebenen Spediteur geräumt. Die einen
glauben, daß ſie nach dem Dorfe Ascona (Kanton Teſſin) am
Lago Maggiore gegangen ſei, um dort ganz ihren Neigungen zu
leben. Andere Spuren weiſen nach Graz, wo ihre Schweſter

lebt.
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Zu dem Raubmorde in Berlin. Zur Ermordung der Wirt-
ſchafterin Plath wird gemeldet, daß alle Nachforſchungen der Ber-
liner Kriminalpolizei nach dem Täter bisher ergebnislos
geweſen ſind. Man iſt natürlich auch darauf bedacht, eine Spur
der geraubten Schmuckſachen zu ermitteln. Alle Berliner und
auswärtigen Polizeibehörden, ſowie alle Pfandleiher ſind über die
einzelnen Wertgegenſtände unterrichtet worden. Bis jetzt ſcheint
der Mörder von ſeiner Beute nichts verſetzt zu haben.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. Juli.

Die Tätigkeit unſerer Sektion Halle a. S. des Deutſch-
öſterreichiſchen Alpen Vereins hat auf der GeneralVerſammlung
in Innsbruck inſofern Anerkennung erfahren, als derſelben für
den Wegebau Piano die Larel (Pejo) nach dem Monte Vioz eine
Beihilfe von 4000 Mk. bewilligt wurde. Bekanntlich hat die
Sektion Halle a. S. es ſich zur Aufgabe geſtellt, den ſüdlichen
Ortlerkamm aufzuſchließen, am Monte Vioßz in einer Höhe von
3640 Metern eine zweite Halleſche Hütte zu errichten, die aber erſt
erbaut werden kann, wenn der Wegebau nach dem Vioz ausgeführt
iſt, was noch bis zum Herbſt geſchehen wird. Durch die beiden
Schutzhütten der Sektion Halle, am Eisſeepaß, 3133 Meter, und
der neuen am Vioz, 3640 Meter, wird ein völlig neues Gebiet
der OrtlerEruppe auch für diejenigen Touriſten erſchloſſen, die
einen Uebergang durch die herrlichſte Gletſcherwelt nach Pejo wegen
der großen Entfernung nicht gewagt haben.

Ein Duell mit tödlichem Ausgange hat geſtern vormittag
in der Dölauer Heide ſtattgefunden. Der eine der Duellanten,
stud. med. L. aus Deſſau, hat einen Schuß durch die Bruſt er-
halten und erlag dieſer ſchweren Verletzung nach Ueberführung
in die Klinik. Der Name ſeines Gegners kann mit Sicherheit
noch nicht genannt werden. Als Grund des Zweikampfes werden
Streitigkeiten mit beleidigenden Aeußerungen angegeben.

Auf der elektriſchen Straßenbahn Halle-- Merſeburg ſind
auf der Strecke nördlich der Dorflage Skopau in letzter Zeit mehr-
fach die Be leuchtungskörper der Streckenbeleuchtung vorſätzlich be-
ſchädigt worden. Die an der Oberleitung befeſtigten Glühlampen
mit ſtarken Glas-Schutzglocken ſind wiederholt, vermutlich durch
Steinwürfe, zertrümmert worden. Auch ſind wiederholt Steine
auf den Schienen gefunden worden, die zu Störungen Veran-
laſſung gaben. Die Direktion der Fernbahn, welche Anzeige an
die Staatsanwaltſchaft erſtattet hat, ſichert für die Ermittelung
der Täter für jeden Fall, der zur Beſtrafung gelangt, eine
Belohnung von 20 Mk. zu. Da es ſich um die vorſätzliche
Beſchädigung von öffentlichen Verkehrsanlagen handelt, dürfte
eine exemplariſche Beſtrafung wohl nicht ausbleiben.

Provinz Sachſen nnd Umgebung.
Quedlinburg, 21. Juli. (Ueberfall auf ein Ber-

liner Ehepaar.) Ein junger Architekt aus Berlin, der ſeit
einiger Zeit mit ſeiner Gattin in Quedlinburg in der Sommer-
friſche weilt, hatte in Begleitung der Frau die Réunion in
„Belvedere“ in Gernrode beſucht, worauf das Ehepaar per
Rad die Rückfahrt nach Quedlinburg antrat. Jn der Nähe des
Blickhofs wurden ſie von mehreren jungen Burſchen beläſtigt, die
ſchließlich über den Architekten herfielen und ihn mit Meſſerſtichen
traktierten, ſo daß der Ueberfallene blutüberſtrömt bewußtlos
zuſammenbrach. Jnfolge der fortgeſetzten Hilferufe der Frau,
die leider ungehört verhallten, ergriffen die Wegelagerer die
Flucht. Ein ſpäter herbeigekommener Arzt legte dem Schwer-
verletzten einen Notverband an und veranlaßte ſeine ſofortige
Ueberführung in das Quedlinburger Krankenhaus. Als mutmaßz-
liche Täter ſind bereits drei Vurſchen verhaftet und dem Unter-
ſuchungsgefängnis in Ballenſtedt zugeführt worden.

Gefell Kreis Ziegenrück), 21. Juli. (Blut
vergiftung.) Der 4jährige Schuhmachermeiſter Karl
Schmidt hatte ſich vor längerer Zeit durch eine Stichwunde an
der linken Hand eine Blutvergiftung zugezogen. Trotz ärztlicher
Hilfe griff die Blutvergiftung immer weiter um ſich, ſo daß jetzt
der ganze linke Arm amputiert werden mußte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Behufs Gründung eines thüringiſchen Landſchaftstheaters

bei Eiſenach wird ſoeben ein Aufruf verſandt, der von zahlreichen
Notabilitäten und namhaften Künſtlern des Weimaraner Landes,
wie Dr. jur. Slevogt, Miniſterialdirektor, Oberbürgermeiſter
Schmieder Eiſenach, Landgerichtspräſident Dr. Mittenzwei-
Eiſenach, Regiſſeur Grube u. a. unterzeichnet iſt und zu Beiträgen
zur Förderung des Unternehmens auffordert, das im Frühjahr
1908 in Angriff genommen werden ſoll. Zweck des neuen Natur-
theaters zu Füßen der Wartburg ſoll es ſein, dramatiſche Meiſter-
werke, deren Eigenart durch eine Aufführung im Freien künſt-
leriſch gefördert werden kann, mit allen Hilfsmitteln moderner
Bühnentechnik, ſoweit ſie ſich der Landſchaft zwanglos anpaſſen
laſſen, muſtergültig darzuſtellen. Beitragsleiſtungen werden er-
beten an Konſul Richard Schulze, Bankgeſchäft, Weimar, Kaiſerin
Auguſta-Straße 2, Bankier Heberlein, Hofbuchhändler Brunner,
Hofbuchdruckereibeſitzer Kahle, ſämtlich in Eiſenach. Beitrag-
leiſtende ſind berechtigt zur Empfangnahme eines, bezüglich
mehrerer im Verhältnis zu dem geſpendeten Beitrag ſtehender
Billetts zu den Vorſtellungen, die ſeinerzeit noch bekannt ge-
geben werden.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Die unter dem

Patronat der Landesſchule in Pforta (Kreis Naumburg) ſtehende Lehrer
und Küſterſtelle in Spielberg iſt zu beſetzen. Meldungen werden baldigſt
an den Prokurator Jrmer in Pforta erbeten. Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu St. Thomas in Merſeburg mit Löſſen in
der Diözeſe Merſeburg-Stadt iſt dem bisherigen Oberpfarrer in Lippehna
Andreas Gottlieb Friedrich Boit verliehen worden

Kongreſſe und Ausſtellungen.
V. Duisburg, 22. Juli. Jn Anweſenheit von etwa 1000 Lehrern

aus allen Teilen des Reiches trat der erſte deutſche Klaſſen-
lehrertag zuſammen.

Landwirtſchaftliches.
Bericht über die I. Prämiierung von Privat Zuchthengſten

ſchweren Schlages am 11. und 12. Juli 1907.
Die „Landwirtſch. Wochenſchrift“ ſchreibt: Nachdem der Herr

Miniſter auf Antrag der Landwirtſchaftskammer den Betrag von
3000 Mk. zur Prämiierung von Zuchthengſten bewilligt hatte,
wurde die Beſichtigung der Hengſte durch eine Kommiſſion unter
dem Vorſitz des Herrn Geſtütsdirektors Major von Branconi,
am 11. in Stendal und Halle und am 12. in Erfurt vor-
genommen.

Aus dem Regierungsbezirk Magdeburg waren 15 Hengſte
zur Prämiierung angemeldet und auch vorgeſtellt. Hiervon
waren 12 Belgier, 2 Shires und 1 Däne. Die Beſchaffenheit der
Hengſte war im allgemeinen als recht gut zu bezeichnen, wenn-
gleich bei eingehender Prüfung verſchiedene Mängel, beſonders
in der jüngeren Klaſſe, der Kommiſſion die Vorſchläge zur
Prämiierung erſchwerten.

Entſprechend der größeren Ausdehnung des Zuchtbetriebes
und der umfangreicheren Anmeldungen fielen die meiſten Preiſe
dem Regierungsbezirk Magdeburg zu. Jnfolge einiger bedauer-
licher Mißverſtändniſſe bei der Anmeldung, nach welchen den Be-
ſtimmungen über die Durchführung der Prämiierung nicht ent

ſprochen war, konnte den Hengſthaltern im Regierungsbezirk

Erfurt diesmal nur eine Prämie zugeſprochen werden. Es ſteht
aber zu erwarten, daß, wenn dieſe Prämiierung von Zucht-
hengſten, welche alljährlich ſtattfinden ſoll, erſt in Züchterkreiſen
allgemein bekannt geworden iſt, eine regere Beteiligung ſtatt
finden wird, zumal berechtigte Ausſicht beſteht, daß die zur Ver-
teilung gelangenden Beträge noch um ein Beträchtliches erhöht
werden. Die Erfahrung hat gelehrt, daß nur durch die Ver-
wendung erſtklaſſiger Deckhengſte die Pferdezucht allgemein ge-
hoben werden kann, und die Landwirtſchaftskammer iſt daher be-
ſtrebt, die Privat-Hengſthalter zur Haltung wirklich erſtklaſſiger
Zuchthengſte anzuregen und ſie dabei nachdrücklich zu unterſtützen.
Der erſte Verſuch und die rege Beteiligung hat bewieſen, daß die
Züchter dieſer Maßnahme große Bedeutung beimeſſen und zweifel-
los werden die nachfolgenden Schauen zahlreiches und hoffent-
lich beſſeres Material zeigen, damit die Beſchaffenheit der Privat-
beſchäler, die zurzeit im Durchſchnitt nicht als befriedigend be-
zeichnet werden kann, in abſehbarer Zeit allen berechtigten An-
ſprüchen gerecht wird.

Die Verteilung der Prämſien war folgende: Für den
Regierungsbezirk Magdeburg: Für Hengſte, 5 bis
12 Jahre alt: 1. Hengſt Coré, Belgier, 5jährig, Fuchs, Beſitzer:
Löwe-Altbertkow, I. Preis 500 Mk.; 2. Hengſt Mollington
Jmage, Shire, 9jährig, dunkelbraun, Beſitzer: Pferdezucht-Ge-
noſſenſchaft Hohenhenningen, I. Preis 500 Mk. 3. Hengſt Paul,
Belgier, 11jährig, braun, Beſitzer: Kampe-Parchen, II. Preis
300 Mk.; 4. Hengſt Cäſar, Belgier, 5jährig, Dunkelfuchs, Beſitzer:
Stottmeiſter-Weddendorf, II. Preis 300 Mk. Für Hengſte 3 bis
4 Jahre alt: 1. Hengſt Arnim, Belgier, 3jährig, Fuchs, Beſitzer:
Dorendorf-Kerkau, I. Preis 200 Mk. 2. Hengſt Ajax, Belgier,
3jährig, Fuchs, Beſitzer: Rittergut Kläden, II. Preis 100 Mk.
3. Hengſt Matador, Belgier, 4jährig, Rappe, Beſitzer. Vöhler-
Zuchau, II. Preis 100 Mk. Für den Regierungsbezirk
Merſeburg: Für Hengſte 5--12 Jahre alt: 1. Hengſt Bandit,
Belgier, 6jährig, Rotſchimmel, Beſitzer: Meyer-Laue bei Delitzſch,
I. Preis 500 Mk. 2. Hengſt Jupiter, Belgier, 7jährig, Fuchs,
Beſitzer: Rudolph-Hainichen, II. Preis 200 Mk. Für Henpſte
3--4 Jahre alt: 1. Hengſt Delphin, Belgier, 4jährig, Fuchs, Be-
ſitzer: Bauermeiſter-Löbnitz, I. Preis 200 Mk. Für den
Regierungsbezirk Erfurt: Für ältere Hengſte wurde
kein Preis vergeben. Für Hengſte 3--4 Jahre alt: 1. Hengſt
Hercules, Belgier, 4jährig, dunkelbraun, Beſitzer: Ottemann-
Zwinge, II. Preis 100 Mk.

Die Auszahlung der Preiſe erfolgt gegen die Verpflichtung
des Hengſtbeſitzers, daß der betreffende Hengſt zwei weitere Deck-
perioden in der Provinz Sachſen zur allgemeinen Zuchtbenutzung
aufgeſtellt werden muß. Jm anderen Falle iſt außer der Rück-
gabe der Prämie ein Reugeld in Höhe von 50 Prozent der Prämie

zu zahlen. v. Dr.Letzte Telegramme
Zum Hauprozeß.

Karlsruhe, 22. Juli. Bei den Zuſammenrottungen vor dem
Gerichtsgebäude, die einen ſtürmiſchen Charakter annahmen,
wandte ſich die Menge gegen die Polizei, die Ruhe ſtiften wollte,
und zwar in ſo drohender Weiſe, daß gegen 10 Uhr Militär
requiriert werden mußte, das die Straßen nur langſam zu
ſäubern vermochte, zumal gegen 20000 Perſonen verſammelt
waren. Die das Gendarmerieaufgebot verſtärkend berittenen
Schutzleute gingen mit gezogenem Säbel vor.

x

Berlin, 23. Juli. Bei einem Streit im Weſtminſtercafé
Unter den Linden um 12 Uhr nachts wurde die 2ljährige
Minna Palliſch durch den 24jährigen wohnungsloſen Schlächter
Hoffmann, den ſie erſt am Abend kennen gelernt hatte, erſchoſſen.
Die Kugel traf das Herz, ſodaß ſie ſofort tot war. Nach der
„Voſſ. Ztg.“ ſaß ſie mit einem z in einer Fenſterniſche
des Cafés, als ein Mann das Lokal betrat und das Mädchen
fragte, ob ſie ihre Beziehungen zu ihm wieder aufnehmen wolle.
Als das Mädchen dies verneinte, gab. er drei Revolverſchüſſe
ab, die das Mädchen ſofort töteten. Der Mörder wurde feſt
genommen. Das Café wurde polizeilich geſchloſſen.

Breslau, 22. Juli. Nach den bis heute hier eingetroffenen
Nachrichten ſind infolge des Hochwaſſers in Schleſien
19 Perſonen ertrunken.

Salzburg, 22. Juli. Etwa 2000 Arbeiter beſetzten den
Tunneleingang des Tauerntunnels und hinderten die Einfahrt
der Jngenieure und Arbeitswilligen mit Gewalt. Es kam zu
Ausſchreitungen. Aus Salzburg abgegangene Gendarmerie
erwies ſich als zu ſchwach. Auf telegraphiſche Anforderung
iſt das Kaiſerjäger-Bataillon nach Bökſtein abgegangen. Die
Lage iſt ernſt.

Paris, 22. Juli. Bei dem Aufſtieg des lenkbaren Luft-
ſchiffes „Patrie“ wurde Clémenceau infolge eines Bruchs im
Röhrenſyſtem etwas mit heißem Waſſer beſpritzt. Die Repa-
ratur des Bruchs dauerte etwa 20 Minuten. Clémenceau
rühmte das Gefühl der Sicherheit, das man im Ballon
empfinde.

Paris, 22. Juli. Eine Privatdepeſche aus Söul meldet,
daß im Laufe der Raufereien zwiſchen Koreanern und Japanern
zufällig ein Deutſcher namens Brindemaier verwundet wurde.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 23. Juli 1890.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Die Londoner Wollauktion war am 22, Juli feſt und
lebhaft.

A. Prodnkten- und Warentnarkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermiitel.

A. Hamburg, 22. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Hardwinter II Juli/Aug. 216 Aug. Sept. 212
Redwinter II Juli/Aug. 215 Bahia Blanca 79 kg ſchwim. 211 AC,
Juli Aug. 216 78 kg ſchwim. 210 AC, La Plata franz. 79 kg
ſchwim. 211 ungar. 79 kg Juni Juli 211 Roſafö 77 kg Juli Aug.
214 Auſtral. loko 217 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15
ſchwim. 1952 AC, Herbſt 1814 Hafer: Libau 46/47 kg Okt.
Jan. 163 50/51 kg Okt. Jan. 166 A. nach Muſter prompt 188
bis 195 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg loko 1551 bz.,
Juli 1461 Juli alt 1351 A. bz., Aug. 128 A. Mais:
Mixed Juli-Dampfer 140 Ac, Aug. 141 La Plata ſchwim. 1348
Juli Aug. 136 Ac., DonanBulg. ſchwim. 133 Sept. 134

Berlin, 22. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
210,00 212,00 A. ab Bahn, September 201,25--201,00 Oktober
201,25--201,00 A. Roggen, inländ. 204,00--207,00 C. frei Wagen,
Sept. 181,75 181,50 Oktober 180,00 Hafer, märk., mecklenb.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 201,00--211,00 mittel 191,00 bis
200,00 gering 186,00--190,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais
amerik. mixed 149,00 153,00. abfallender 136,00 148,00 vunder
141,00 143,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und
gering 166,00 173,00 gute 174,00 192,00 ruſſ. und Donau

leichte 159,00--163.00 gab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ.

und ausländ. Futterware, mittel 170,00 180,00 feine und
Taubenerbſen 1381,00--195,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,00--28,25 Roggenmehl 0 und 1 25,39 bis
27,50 A. Weizenkleie 11,00--11,75 Roggenkleie 12,50 13,25

Preiſe um 2 Uhr: Weizen, befeſtigt, Juli 209,50 Septbr.
201,00 Oktober 201,00 Dezbr. 201,00 Roggen, matt,
Juli 209,50 Sept. 181,75 Okt. 180,00 Dezbr. 178,25
Hafer behauptet, Juli 193,25 Sept. 161,75 Oktober 161,00 C.
Mais ruhig, Juli 138,00 Sept. 140,00 Rübbl feſt, Juli
73,70 A, Oktober 73,00 c. Dezember 71,10

L. Weltmarkt. Berlin, 22. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
209,50, Septbr. 201,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 1409,70,
Juli 149,50. Chikago, Northern I Spring Juli 137,15, Septbr.
140,40. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 160,55. Paris, Lieferungsw.
Juli 225,20. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 193,55. Odeſſa, Ulka
925 3--40 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 139,45. BuenosAires
Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Juli
209,50, Septbr. 181,75. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 126,45.
Hlafer: Berlin 450 gr, Juli 193,25, Septbr. 161,75. Mai s: Berlin
Lieſerungsw., Juli 138,00. Newyork mixed, Juli 99,50. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 22. Juli. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 11,00
ſchwefelſ. Ammoniak 201 prompt a 62 aufgeſchloſſ. Peru-
guano 7 9 2 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17—-19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 7,45 Texas 55 58 7,35 Erdnußkuchenmehl 52—-56
7,40 Seſamkuchenmehl 50-52 deutſches 7,55 Maizenafutter
26 30 90 7,00 Kokoskuchen, deutſche 30—-33 8,00 Palm-
kernkuchen, deutſche 23——26 6,65 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 7,50 Raposkuchen, deutſche 40—-43 6,55 Mohnkuchene
deutſche 42—45 9 6,60 Reisſuttermehl aus deutſcher Schälmühl-

24-28 J 5,45 helle Biertreber 260-30 Knochen,
Praecipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 11,00 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen. Stickſtoffkalkl 18—-22 56 9
J Stickſtoff ab Egeln.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 22. Juli. Kartofſelſtärke 18,25 18,75 Mk., Kartoffel-

mehl 18,25--18,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 22. Juli. Rüböl loko 78,00, Okt. 76,00.
Hamburg, 22. Juii. Rüböl feſt, loko verzollt 76,00.
Paris, 22, Juli. Rüböl behauptet, Juli 81,50, Auguſt 80,25,

September-Oktober 82,00 September- Dezember 80,75.
Amſterdam, 22. Juli. Leinöl ſtetig, loko 26 Auguſt 26

September Dezember 25, Januar-April 237 Mai-Auguſt 23
W. Peſt, 22. Juli. Raps per Auguſt 17,50 Gd., 17,60 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 22. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 19,70, per Auguſt 19,70, per Oktob. 19,20, per Dezember 19,05,
per März 19,35 per Mai 19,55. Tendenz: ruhig.

W. London, 22. Juli. 960 Javazucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 22. Juli. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 31 G., März
3122 G., Mai 31 G. Tendenz: behauptet.

Havre, 22. Juli. Kaffee. Good average Santos Sept. 38,50,
Dezbr. 38,75, März 39,00, Mai 39,25. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 22. Juli. Java-Kaffee, good ordinary, ſtetig
loko 34.

W. Rio de Janeiro, 22. Juli. Kaſſee. Zufuhren 3000 Sack in
Rio, 31 000 Sack in Santos.

Spiritus.
Nordhauſen, 22. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 60,00--61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,75--67,75 Mk. per loko und Julilieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 22. Juli. Spiritus ruhig, Juli 24,00 G., Juli-
Auguſt 24,00 G., AuguſtSeptember 24,00 G.

Paris, 22. Juli. Spiritus feſt, Juli 46,00, Auguſt 46,25,
Sept.Okt. 40,00 September- Dezember 38,75.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 22. Juli. Baumwolle, matt.

loco 66 Pfg.
Antwerpen, 22. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli

5,95 bez., Mai 8,50 bez. Ruhig.
Liverpool, 22. Juli. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

Tendenz: Ruhig.
Per Juli 6,73,

davon für Spekulation und Export 500 Vallen.
Amerikan good ordinary Lieferungen Stetig.

per JuliAuguſt 6,71, per Aug.Sept. 6,59, per Sept.Okt. 6,48, per
Okt.Nov. 6,41, per Nov.Dez. 6,38, per Dez.-Jan. 6,37, per Jan.
Febr. 6,86, Febr.-März 6,37, März-April 6,88.

Upland middling

Petrole um.Hamburg, 22. Juli. Petroleum feſt, Standard white loko
7,25 Br.

Metalle.
Amſterdam, 22. Juli. Banecazinn feſt, loco 117
London, 22. Juli. Silber 3118 Lſtrl., ChiliKupfer 95 Lſirlk.,

per 3 Monate 88/2 Lſtrl., Blei, ſpan. 21/, Lſirl., engl. 22 Lſtrl.,
Zinn 1832 Lſtrl., Zink 237 Lſtrl.

Glasgow, 22. Juli. Roheiſen Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 57 eh. d,

I. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 22. Juli. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſlädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
510 Rinder, und zwar 162 Ochſen, 38 Kalben, 176 Kühe, 134 Bullen
275 Kälber; 593 Stück Schaſvieh; 1469 Schweine, und zwar 1469
deutſche zuſ. 2847 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 86, II. 80, III. 72,
IV. 52 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 82,
II. 79, III. 70, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 76, II. 71, III. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 48
II. 44, III. 32, V. 43 t. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. 38 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 65, II. 62,
III. 59, IV. 54--57 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 433 Ninder,
und zwar 137 Ochſen, 34 Kalben, 166 Kühe, 96 Bullen, 275 Kälber,
438 Schaſe, 1432 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Kälber
langſam, Schafe mittelmäßig, Schweine gut.

C. Neueſte HaudelsDepeſchen.
W. New-York, 22. Juli. Roter Winter Weizen loko 97 per

Juli 975/, per Septbr. 99/,, per Dezbr. 102 per Mai 106
Mais per Juli 60, per Sept. 61, per Dez. 59. Mehl 3,80.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicago, 22. Juli. Weizen per Juli 90!/ per Sept. 92
Mais per Sept. 52

W. NewYork, 22. Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,47, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 22. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,50, Rohe und
Brothers 9,50,

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling: für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Ludwig Moelchert,
beide in Halle a. S.
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